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187 « Sonnabend, den L« . Januar. ^ S6

Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer.

I.
:rk

! Gepen Abend an einem heißen Junitage wandcrtc rüstig ein
M Mann ans einem Wege dahin, der sich wie Band durch üppige
fts Kornfelder wand . Der Sturm wirbelte auf unter seinen Füßen,
M die mit großen plumpen Stiefeln bekleidet waren. Man sah cs dem
M, Wanderer an , daß er lange auf der gleise war. Ein grauer Hut
l, , mit schlaff hcrabhängcnder Krampe beschattete das gebrannte Gesicht,
hiii> das von einem schwarzen krausen Barte umgeben war. Ein schwar¬
te zeS Tuch hielt nachlässig das gestreifte Hemd an dem Halse zusam¬

men. Den kräftigen Oberkörper bedeckte eine leichte Elouse von
r-- grauer Leinwand . Eine alte, schwer bepackte Jagdtasche hing an
N seiner Seite . Die kräftige Faust schwang einen Ncisestock , als ob
« er eine leichte Reitgerte wäre . Der Reisende, er mochte acht- bis^

ncunundzwanzig Jahre zählen, sah mit glühenden Angen über die
. weite Achrenflächc hin , die sich rechts und links ausdehnte . Nach

Nt einer halben Stunde sah er an dem Saume eines Gehölzes ein ein-
v. ^ sameS Gehöft . Ueberrafcht blieb er stehen, » der Wolfskrug! " rief" - er unwillkürlich aus. » Dort ist die Marke meiner Heimath . Es

hat sich nichts verändert: die alten Linden, deren Umrisse dieselben
Formen bilden, wie vor zehn Jahren , beschatten das graue Dach
mit den beiden Schornsteinen — hinter dem Gipfel ragen die drei
Pappeln empor , deren Wipfel ich so oft erstiegen habe — und dort
auf dem Hcidcberg: steht die alte Warle in der ich mit Lebensgefahr
die Eulcnnestcr aufsuchte ! O schöne , glückliche Jugendzeit , könnte
ich dich noch einmal durchleben ! »

kj, Der Reisende stützte sich auf seinen Stock und sah mehrere— Minuten in die Landschaft hinaus, die sich wie ein reizendes Pano¬
rama vor ihm ansdrcitete . Die Sonne warf schräge Strahlen herab,
rrnd in der warmen Luft jubelten die Lerchen, als ob sie dem Heim-
kehrenden ein Willkommen zuricfen . Er nahm den Hut ab und

i begrüßte , wchmüthig lächelnd, die Gefilde der Heimath . Dann schritt
er, wie von neuer Kraft beseelt , hastig weiter.

- Wie werde ich die Leute antrcffcn, , die mir lieb und theuer
sind ? » murmelte er vor sich hin . » Werden sie mich auch , wenn sie: noch leben , mit den alten Gesinnungen empfangen ?»

Bald hatte er den Wolfskrug erreicht. Auf der Stciubank un-
eck ter der großen Linde spielten drei Kinder , zwei Knaben und einufi Mädchen . Sie waren halb städtisch, halb bänerisch'

gcklcidct nnd lie¬
fen barfuß . Die Knaben sahen den Fremden mit dem großen , wil¬
den Barle neugierig an ; das kleine Mädchen stellte sich schüchtern

^ hinter den ältesten Bruder , einen kräftigen braunen Knaben von
acht Jahren . Freundlich grüßend ging er an der Gruppe der klei-
nrn Weltbürger vorüber . Er betrachtete das Haus . Nichts daran

sich verändert.

Zwischen den Weinreben über der Thür stand der schwarze, auS
Holz geschnittene Wolf und sah mit seinen großen Glasaugen aufden Ankommenden. Die lechzende Zunge mußte man ihm erst kürz¬
lich angcstrichen haben, denn sic sah zicgelroth ans . Unter der Dach¬
firste, drei Fuß über seinem Haupte, hingen friedlich zwei Schwalben¬
nester, in welchen die junge Brut laut nach Futter schrie.Der Reisende ging über die halbdunkcle Hausflur und trat indas Gastzimmer . Eine alte Uhr summte sechs Schläge. Das wa
ren ihm wohlbekannte Klänge ; wie oft hatte er die Schlägedics.eS
SchwarzwälrerS gezählt. - Als er den Hut auf den rochen Tischwarf, brauste ein Schwarm Fliegen aus, wie Heuschrecken , welchedie Luft verfinstern . Die kleinen Fenster mu den blinden Scheibenwaren alle geöffnet. , Draußen jauchzten die spielenden Kinder , indem Hause war cS still. Der Gast ließ sich auf einem Holzstnhlenicdcr, nachdem er die Jagdtasche auf die Bank geworfen hatte . ObVater Polter, der sonst so aufmerksame Wirth , nicht mehr lebte?Da ließ sich Plötzlich hinter dem Kachelofen ein schweres Husten hören. Der Reisende stand aus und trat näher : da sah er in dein
großen Lehnstuhle von Juchten - einen Greis, der sich fest in einen
Schafpelz wickelte . Der Husten mußte ihn ans dem Schlafe geweckthaben — er starnemitscincngroßen trübcnAngen dcnGast an . Sollte
dieser von Krankheit abgezehrte Greis Vater Polter sein, der ' eine:
eisernen Gesundheit wegen früher beneidet ward? Die rmrden braun
rotycn Wangen waren verschwunden, das kurze Haar war dünn und
schneeweiß geworden und das lange hagere Gesicht durchzogen tau¬
send Furche« . Die scclcttartigen Hände lagen wie abgestorben aufden Lehnen des Sessels. Den Greis schien zu frieren , trotz der imZimmer herrschenden Schwüle . Er starrte den Fremde " mit aus-
druckslosen B . icken an.

»Guten Abend ! » ries endlich der Gast.
» Guten Abend ! » antwortete eine Stimme, die aus dem Gvabe

zu kommen Wen.
» Wo ist Vater Polter : »
Der Greis lächelte, indem er murmelte:
» Vater Polter ist längst gestorben.»
» Und wer seid Ihr denn ? »
»Ich bin Later Polter . Alle Welt kennt mich , und Ihr kennt

mich nicht ? Aber wer seid Ihr denn ?»
Der Gast faltete die rauhen Hände, als ob er betete ; er konntenicht glauben , daß diese Gestalt Polter war, den er vor zehn Jahrenin Fülle der Kraft nnd Gesundheit verladen hatte . Vater Polter,mußte jetzt fünfzig nnd einige Jahre zählen, und schon glich er einemmehr als siebenzigjährigen Greise . Nicht nur sein Körper , sondernauch sestt Geist schien früh gealtert zu sein, denn aus der kurzenUnterredung ließ sich schließen , daß der Alte seine« Verstandes nichtmächtig war.
» Erinnert Ihr Euch wohl Georg Eckhardt 's noch ? » fsagte derGast näher tretend.
Des Greises Gcdächtniß reichte nicht mehr so weit zurück . E.schüttelte den Kopf, griff nach einer Thonpfeife , die auf einem Tisch-ncben dem Stuhle lag , und begann kalt zu rauchen ; die Hand, welchedie Pfeif: hielt, zitterte heftig . -. Dsr Raucher schien deusckden Ge-



nutz zu haben» als ob die Pfeife wirklich brennte , denn er spitzte die
Lippen wie ein Mensch , der große Rauchwolken ausbläs't . Sein
Geist wußte Ach «nt selbst geschaffenen Dingen unterhalten, denn
Hak lächelte er selig vor sich hin , bald runzelte er die Stirn wie im
Horm und seine bleichen, schmalen Lippen zitterten . Bater Polter
bot einen traurigen Anblick . Der erste befreundete Mensch , den
Georg in der Heimath sah, lebendig todt . Er nahm cs als eine
böse Vorbedeutung.

(Fortsetzung folgt .)

Räthsel.
Vieler Menschen bleiche Wangen,
Die des Unglücks Hauch umfangen,
Meines Daseins Stempel weiht;
Meine Glieder nur verrenke,
Mich zu mischen ins Gelränke,
Das Arabien nnö beut.

Anfl . des RäthselS in Nro . 51 : „ Guttenberg. e

WZ In der heute in Hanerkcn Gasthosr stattgehabtcn Wahl de:
Vorgesetzten bei dem Feuer- Lösch - und Rettungswesen wurden ge
wählt:

1 . Zu - Strghlmeistern:
H . R . Schwarz, Zimmermeister,
E>. Brumnnd, Heuerbaas,

zu Assistenten derselben:
Earl Hustede, Sezelmacher,
D . Pundt, Kaufmann.

2 . Zu Bestellern:
I . G . Hcllms, Kaufmann,
H . G . Dcctjen , Kaufmann.

3 . Zn Führern der ZMter:
Wellmann jun . Lehrer,
W . Glantrop jun . , Kleinster;

zu Ersatzniänneru derselben:
BoltjcS , Lehrer,
Hellmö, Grenzaufschrcr.

4 . Zu Führern der Pumpe:
Weltmann scn . , Lehrer,
Claus Hustede, Scgclmacher;

zu Ersatzmännern derselben:
Fr . Tegtmeyer , Kappcninacher,
Ernst Mapcr , Barbier.

5) Zu Führern der Wasserträger:
I , Carstens , Pastor,
Willers, Anctionator;

zu Ersatzmännern derselben:
D . Hein , Cap '. lain,
Joh . Becker, Rheder.

6 . Zum Führer der Wachen:
I . D . Bvrgstede , Kaufmann:

zum Ersatzmann desselben:
von Thülen, Kaufmann.G . E.

Tagesnenigkeiten.

— 13 . Januar. In diesen Tagen ist beim Obergerich
^

e z,
Vechta die Untersuchung wieder ausgenommen worden, die vor cst;
gen Jahren viel von sich reden gemacht hat. Ein gewisser Hr^
mann in Damme, Wittwer, mit seiner katholischen Familie gänzih
zerfallen , war bekanntlich zum Protestantismus nbcrgctretcn , wollt
nun auch sein einziges, etwa neunjähriges To'

chterchen , das im Hai,f
der Schwiegermutter bisher erzogen war, wieder zu sich nehmen mj
protestantisch erziehen, und hatte , als die Herausgabe des Kind«
verweigert wurde, einen gerichtlichen Befehl darauf erwirkt. Da :«
eines Tages das Kind auf dem Wege von der Schule zum grq
mütterlichen Hause spurlos verschwunden ; Man zweifelte nicht, df
es fortgeschafft sei, um der katholische» Kirche erhalten zu werdn
aber die augcstcllte Untersuchung blieb ohne Resultat . Eine K
lang später glaubte man, die Verschwundene in dein Pflegekinde «
nes Einwohners eines nicht weit entfernten hannoverschen Doch
wieder gesunden zu haben, dies K -nd wurde lwhuf der Untersuch«
nach Damme gebracht, die Vermuthung ergab sich a ! S völlig mü
gründet , aber die Anwesenheit dieses Kindes ries in Damme die I,
kannten Tumulte hervor , welche zu dem vor dem Obcrgcrichte zuL
dcnburg verhandelten sog. Dämmer Ausrnhrprocesse führten . Kist
lich nun wurde der Oberstaatsanwaltschast mitgctheilt , daß das

me an sie gerichtete Aufforderung sofort bereit finden, über hi
nach Vechta zu reisen, um dort vernommen zu werden, und so m
jetzt wohl noch das Dunkel jener Entkühningsgeschichte durch ci,
strafgerichtiiche Verhandlung aufgeklärt werden.

— Vegesack . Ein großes Unglück passirte am 6 . Imst
Abends ans der Weser . Mehrere Personen wollten mit dem Fist
chiff nach der Oldenburger Seite hinüber. Das Schiff war jM
chon überfüllt , so daß einige wieder attöfteigen mußten . Um m
n Vegesack zu übernachten, wandten sich die Lei -tc der zweiten Fch,

— Oldenburg . Der neulich cingefangene und hie: eingc-
brachte Raubmörder wurde am vorigen Montag in Begleitung von
zwei Gendarmen und einer großen Volksmenge durch die Straßen
ter Stadt spazieren geführt , nm das Haus aufznsmden, in wcl^
chem er in der Morsnacht kogirt haben will ; cs ist aber nicht ausge- sfand
snnden . (A .)

>ee Ulrichs Werft zu . Mit dem Fährmann und einem jungen my
,enden Steuermann, welcher sich dem Fährmann zu Hülfe aube
-cstiegcn noch vier Mann aus Bardenfleth das Schiff. ES vch
in ziemlich starker Wind . Nach wenige» Minuten glaubten die L
lande zurückgebliebenen Leute Hülferuse vom Wasser her zu verst
neu , Doch war cs ihnen nicht möglich, sofort zu Hülse zu eilen. Z
man schließlich an Ort und Stelle kam, fand man das FühiOH
mit Sand nndWaffer gefüllt vor Anker liegen, die vorherigen L
affen jedoch sämmtlich ertranken . Vier der Ertrunkenen sind D
ailienvätcr.

§— sBerdicntc Zurechtweisung .) » Wenn Sie den Rum ve
miedm Härten " , sagte ein Wirth zu einem seiner Kunden , » so kist
. en Sie jetzt in Ihrer eigenen Equipage fahren . "

» Und wenn Sie nie Rum verkauft hätten " , erwiderte der Tr«
kenbold , „ sv würden Sic mein Kutscher sein. "

— Ein Dienstmädchen in Berlin hat Beschwerde eingcreü
weil ihr früherer Dienstherr folgendes poeüsckjes EntlassnngSzcuzi
ur das Dienstbuch geschrieben hat:

Sie kann nicht waschen, kann nicht backen,
Sie kann nur essen, trinken — schlafen,
Kann nicht scheuern, kann nicht kochen,
Riesenstark sind ihre. Knochen,
Die Gedanken schwach wie Fädchen,
War ' am liebsten Kindermädchen.

— Bern . Die Bevölkerung des ObcrrheinthalS ist durch«
furchtbares Verbrechen in Aufregung gesetzt . Oberhalb Mark
unweit des reizend gelegenen Schlößchens Weinstein , wohnte g:
allein in einem Bauernhause Heinrich Kobelt, ein 70jühriger I«
gesell , sparsamer und vermöglicher Sonderling von gutmüthiger
tur. Am 8 . d, M . , Morgens 8 Uhr , bemerkte man von Mack
aus Rauch ans Kobclt's Hanse dringen . Als die Herbcicilcndeu i>
Haus ,

erreichten, stand es schon in vollcnFlammen. Trotzdem d«
man in das Haus und fand in der Küche den noch wannen Ä
ncunKvbclt'ö, der fürchterlich zugcrichtet war. Kobelt hatte 14Asthi
aas dem Kopf, der Schädel war ganz zerschlagen, ein Ohr abgeh«
und die Nase eingcschlagcn. DerThäter wollte offenbar eiuenRe
mord begehen und dieses Verbrechen durch Brandstiftnnd zu
rcn . Am Tage vor seinem Tode hatte Kobelt eine Forderung«
mehren Hundert Francs cinkassirt, von denen man nichts mehr
fand . Dagegen wurden andere 800 Francs in Gold aus der G

j gezogen . Ern der That schwer verdächtiges Subject, Ferdinand 5



z> von Rebstein wurde am 9. d. in Heiden verhaftet und soll über 500
^ Francs Baarsckaft bei sich getragen haben. — Nachschrift : Fer-
a« dinand Kchl har ein umfassendes Geständniß über den Mord ab-
Hl gelegt.
>lü — In der Gemeind- Achtmbcrg macht ein erst zmst Sprache
uh gekommenes, im S . mmer vorigen Jahres schon verübtes Verbrechen
« gegen die Sittlichkeit großes Aufsehen. Im

.
Monat August kam

Ili nämlich ein junges Müschen Abends von der in Voßhagen belcgenen
« Fabrik , um ihren Heimweg nach Lichtender.) anzutretcn . Unterwegs
u>! im freien Felde wurde sie von fünf jungen Bur,chen überfallen und
^ ans das brutalste geschändet . Das Mädchen schwieg von der ihr
ca zugesügteü Unbill aus Schmngesühl . Einer der frechen Burschen
3° rühmte sich in der Sylvesternacht seiner » Heldenthat " , und wurde

° so sein eigener Nerräther. Die polizeilichenErhebungen sind im vollen
ch Gang--. Das Mädchen erfreut sich des

^
besten RnfeS im Dorfe,

m fTrib.j
»b — Liverpool , 24 . Jan . In der hiesigen katholischen Capelle

d entstand gestern durch Feuerlärm ein Gedränge , wobei 1 . : Mensche !!
L todtgedrückt wurden.
itz — Ein psychologisches Räthsel bietet der Selbstmord des 17-
v° jährigen Gymnasiasten Ott -Jnchof in Zürich . Sein Vater hatte
sdem einzigen Sohne sieben Millionen hrntcrlassen ; alle Anlagen

« oeS Verstorbenen schienen im Gleichgewicht zu sichen und nie bemerkte
a: man an ihnl irgend welche Excentric

'ttätcn . In den an seine ^
Käme¬

st rad . n yintcrlasscnen Briefen, dii er kur; vor der vcrhängnißvollm
m That schrieb , nimmt er Abschied von denselben, nicht ohne Humor
ni — aber mit der kurzen Bemerkung : « Das Leben sei ihm eine nn

erträgliche Last, die er nicht länger ertrügen könne . " Auch von sei-
« ner Mutter nahm er schriftlichen Abschied.
äs — (Kindliches Vertrauen. ) Ein Leipziger Blatt theilt folgende
ve ergreifende Geschichte ans dein letztenFeldzüge mit : Aus der Schlacht,
ck n -ei Köuiggrütz erzählt ein Arzt : » Der erste Verwundete , den ich
ä!>. sah, war ein österreichischer Infanterist . Beide Unterschenkel waren
i,:. ihm durch eine Vollkugel zertrümmert ; sie hingen noch mit dem Kor-
itz per znsaiiüücn, waren aber völlig nn : di - Are gedreht, als gehörten
xd sie dem Unglücklichen '. . iaht . an . Lar. : , raven harten ihm seinen To»
r ni ter als Kopfkissen untergeschoben. Die Blutung war unbedeutend,

«k ein Verband nicht angelegt . Er lag offenbar , ohne die geringsten
z Schmerzen zu empfinden, n .h .g bei voller -.Besinnung . Ich sprang
Ä vom Pferde , verband ihn und reichte .ihm . eine Erfrischung . . »Haben
U Sie Schmerzen ? " — « Nein , g '. r nicht. " — » Ich werde Sie ver-
ssf binden . Haben Sie vielleicht an die Ihrigen etwas zu bestellen? "

— » Muß ich denn sterben ? " — » Das wohl nicht , aber Sic find
x schwer verwundet und es wird jedenfalls lange dauern , che Sie 'die

öp - - - -

Ihrigen sehen . " — » Ich bin nur wenige Meilen von hier zuHausc;
meine Mutter wird das Donnern gehört haben , sie wird schon kom¬
men und mich abholen . " — » In der Umgegend ist Alles geflüch¬
tet . " — » Meine Mutter wird schon kommen, das weiß ich gewiß!
Sie hat mir immer geholfen, sis wird mich heute nicht verlassen . " — -

Ich mochte trotz ernstem Zwange, doch wohl eine sehr bekümmerte
Miene gemacht haben, denn er fragte nochmals : » Muß ich denn
sterben ? " — » Die Kugeln fliegen hier herüber , wie Sie sehen.
Es könnte Sie ja eine treffen . " — » Wie Gott will ! Meine Mut¬
ter wird schon kommen. " Ein rührenderes Kiudesvertraucn zu einer
Mutter habe ich in meinem Leben noch nicht gefunden . Er war in
Kurzem, spätestens in einer Stunde , nicht mehr unter den Lebenden.
Den rechten Arm bewegte er gm Himmel , den lenken hatte er unter
den Kops auf den Tornister gelegt. »

Verantwortlicher Ncdactcur: G . -C. von Thülen
in Elsfleth.

Außer Sours gesetztes Papiergeld und Münzen.
Anhält- Bcrnburger Staatscasscnscheiue LI n . 5 st vom 18.

März 50, 5. Febr. 52 bcz. 2t . Juni 56, ä 25 st v . 26 . Juni 56
n . Ist v . 25 . Juli 59.

Anhalt. - Eöcheucr Staatssclmldcasseuschcinc s 1 , 5st v . I . Jnni
1848.

Auhalt - Cöthm.Bcrnbnrger Casscuschcine ä l , 5 »st vom 2 . März
184s.

—- Eiscubahnscheinc ü 1 , 5 »st v . 2 . März 46 , 10 . Febr . 50,
L 25 «st v . 1 . Juli .56.

Anhalt -Dessau Cassensch . s 1 , 5 -st v . 1 . Aug . 49 , L 10 st
v . 1 . Oct . 55 hvcrs. LI . Dec . 68 .)

Anhalt -Dessauische - andeSbanknoten ü 1 , 5 «st vom 2 . Januar
1847.

Büntzener laudständische Banknoten , ü 5 »st vom 15 . 2covbr.
1850.

Bayerische Hypotheken - und Wcchselbanknvten L 10 st . vorn 1.
Juli 50.

Braunschw. Bank- u . DarlehnSbankschciur L 1 , 5 , 20 st vom
7 . März 42.

— Banknoten a 10 st Gold von : 1 . Juni 55, ans gelbem
Papier.

Breslauer Stodtbanknoten vom 10. Juni 48 a 1 , 5, 25,
50 st.

° MzeiGsU»
äsr? ZsIiSräSu . .
Concurs Proclama.

^Wider den Uhrmacher Adolph Friedrich
- Georg Heinrich Mäckel zu Elöflcth ist am

31 . Dcceinbcr 1869 Schulden halber der Ccm
curS erkannt, zu dessen Ausführung nächste.

l>c hende Termine angesetzt werden:
g: 1 . auf den 8 . März 1870 zur Anga ' e

aller aus irgend einem Grunde entstandenen
b Forderungen , Ansprüche oder zur Compensm

rb tion geeigneten Gegenforderungen an den Gc-
memschulducr, bei Strafe deö Ansschlnsses

,tt von diesem Cvncurs: und bei Verlust der
Äi dinglichen Rechte und ^ cparatronsansprüche.
ihr Die Angaben müssen mündlich zum Proiocvlle
j« oder schriftlich gemacht werden , und müssen

i : Gläubiger, welche nicht im Amtsgerichts-
isi ezirkc wohnen , zugleich einen im AmtLbe-
5 - r : Wohnenden zur Empfmignahme der

»1 g r .chtlichcn Mitthettnngcn angegeben. Die
K »ur Begründung der Angabe dienenden Be--
K weisthümer sind derselben, bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachteile, . in .Original oder in Ab¬
schrift bcizusügcn.

2 . aus den 29 . März 1870 zu Liquida¬
tion,

3 . aus den 19 . April 1870 zur Anhörung
des Prioritärs,unheils.

Immobilien sind nicht vorhanden.
Elsfleth , 1870 Jan . 21 .

AmtSaericht.
I . V . :

W e s ch e.

krLVLt"
ZMLLMtMLMurLWI !»

Elsfleth . Der NdchimngSsteller Äcjrd-
ßen zu Elsfleth , als Euratvr im Coneursc
des Kaufmanns I . H Borgstede daselbst,
läßt die zur Masse gehörige bewegliche Habe,
als:

1) den Nest - des WaarcnlagerS, bestehend
in Tuchen , Buxking , Schirting, coul.
Lciucn, Kleidcrzmgcu , LougshwalS,
seidenen, wollenen uudPiqus - Westcn,
Watten, Mamillen , Beduinen, ferti¬

gen KleidungsMesim , Knöpfen , Be¬
satz -Artikeln re . re.

L) die Mobilien, als ? 3 Betten, 3 Bett¬
stellen, 2 Schreibpulte, ISophatisch,
2 Glasschranke , 2 Klciderschränke,
1 Mahagouie- Secretair , IMahognic-
Divan , 6 Bcahagonic -Polstcrstühle,
1 Mahagonic- Sophatisch, 1 Maha-
gonic - Eckschrank , 1 Mahagonie- Spic-
gcl, 1 Spiegel in Goldrahmen, 1
Taseluhr, 1 Teppich, , verschiedene
Gardinen, Noulleaup, Leinen - und
Tischzeug, 1 Zeugrolle und allerlei
sonstiges Hans - und Küchengcräth,
sowie die Acticn ..4a 470 der oldcn--
burgischen Dmnpsfchiffsahrts -Gesell-
schaft,

E L . und Z . Februar ö . I . ,
NnchnritLags D Nhr,

und zwar , das Waaren '
.ager am erste « Ver-

ksusStagr in GLureinsrö Gasthause
dieselbst dagegen . die Mobilien am ztvei-
ten LerkanfStage in der Wohnung des
Cridars öffentlich meistbietend verlaufen,
vozu Kauflustige cirgeladcn werden.

Anct.



.Trä -inpl
'
ö sHü8lietit)

heilt brieflich der Speeiälarzt sürEpilcpsieDcctorV . VLilNsvIr
i» Berlin , Mittclstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

Elsfleth.

findet in meinem Locale ein
Sonntag den 30 . Januar

KedMr - uvä Lürxsrball
statt , wozu srcundlichst cinladct

XU . Rcstanration ä Ir» Karte.
I . Brunmnd n . Co.

StollwerckMe Brust -Bonbons.
Präunirt auf allen Ausstellungen.

Eine Verbindung von Zucker und solchen Kränter-

Extractcn , deren wvhlthätige Einwirkung auf die Ne«

spi - acionsor §ane von der Medicinischen Wissenschaft
scstgestcllt sind.

Depots dieser Brustbonbous in versicgcltenPacketen mit Gebrauchsanweisung a 4^
befinden sich in bei G C . von Thülen und in bei I , Grie

penkerl.

2um Draker .«Kof. .
Am Freitag den 6 «N Februar vu

findet in meinem Locale eiste große

statt.
Entröe für Herren

Entröe für Damen 10 ^ .
G . Kegeler.

V 6 N 00 LDIL.
Sonnabend den SS . Januar

Tagesordnung:
1) Norddeutsche SccmannScassen.
2 ) Referate.
3 ) Ballotement.

Trockner Husten.
Seit 14 Tagen litt ich an heftigen

Brust ' Schmerzen und trockenem Husten:
da winde mir der

weiße Brust -Syrup
von G . A . W . Mayer angcrathcn , und

Guten Futtcrroggen » Scheffel
IS gs. pe r empfiehlt

nach Verbrauch von 1/2 Flasche wurde

ich von meinem Nebel vollständig be¬

freit , was ich der Wahrheitsgemäß be¬

scheinige.
Ulrichstein inObcrhcsscn , den M .Mai

1869.
Margarethe Appel.

Alleiniges Lager in Elsfleth bei G.

H Wempe.

In Dienst gesucht.
Ein Mädchen fürHauS « und Gartenarbeit.

'
Näheres bei

L ' . ^ vtvvs.

LSSKVS ' M « »

i« die Blätter aller Länder
werden durch die

^ llL0L06L -Lxx6äiti0U
von

Postcxpediteur in

Elsfleth
empfiehlt sich als Jtcchnungssteller und Man-

tptar unter Zusicherung reeller und prompter
Bedienung.

» nttnvv «d

in Aldenburg
unter Berechnung nach den Original
Preisen prompt und discret vermittelt . ^

Viele Bchörden übergeben uns
Annoncen zur Beförderung.

. ^ u ! m 8 eIlM 6 I' 2 en
" ikder Art wn>

' selbfr wenn
Zähne hohl und angestcckt sind , augcnblii
und schmerzlos durch den berühmten I,
scheu Gxtract beseitigt. Derselbe übcrt
seiner schnellen nie fehlenden Wirkung w
alle derartigen Mittel und wird deshalb
berühmten Acrztcn empfohlen . Echt zu h
in Fl . r» 5 ^ im alleinigen Depot für ö
' leth bei G . C . von Thülen.

s — SS "/»
LoZtoir - Ersparnis

b i

LsLaunbulLohuu^su rrllsr Lri
bvföräeit prompt in sKinintli ^c
äout8el >o uiul nurMullisoboAoitnng«
Doonllllättor null b'Lolmvitsebriftvnm
ö— 2r>of, Xo8ton -Xr8pnrni88

<1i« ^ nuvnoen-blxpeclitioii
lk . 8vI » I « ttv in Lrvmei

Z

Omnibus
Ladrt

Elsfleth.

Zu vermiethen.
2 Stuben r : . auf den nächste » Mai in

dem von 3 . B . Hegclcr von Buktmann 's Er - !

den angckauftcn , zu Deichstücken belegencn!

Hause . !

Heuerlustige wollen sich baldigst bei mir

einsinden , um zu contrahiren.

Amtsschreiber.

Zn vermiethen.
In dem oliin Schwers Hanse habe auf

dem 1 . Mai die jetzt vom Uhrmacher Mäckel

benutzte Wohnung zu vermiethen.
Elsfleth , Jan . 26 . 1870

>8 . IIovKSitvülv 8V » .

Meinen geehrten Hörern
re8p . deren Eltern erlaube ich mir , hierdurch
in Erinnerung zu bringen , daß nach meinem
Uuterrichts - Contracte die erste Halste . des

Honorars mit 2 »st 25 ^ und das Lehrbuch
mit 1H 15 ^ in der ersten Stunde , ferner
der Localbeitrag mit 15 ^ in der 4 . Stunde

entrichtet werden mußte . Alle Diejenigen,
welche dieser Verpflichtung nicht nachkamen,
werden hierdurch ersucht , in der nächsten , der
7 . Unterrichtsstunde , in welcher auch die

zweite Hälfte des Honorars mit
Sch IS --- fällig ist, Zahlung zu leisten.

Ergebenst
Rector WInrsÄt.

zwischen
Elsfleth undOldenburg

Abfahrt von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
"Nachmittags 4 Uhr.

Die Compastvl

kassLKisrkalw
zwischen

Elsfleth und Geestemünde
per Dampsboot » Elsfleth . "

Abfahrt von Elsfleth 7 Uhr Morgen
Abfahrt von Geestemünde 2 Uhr Nach

Retourbillets 2 Tage Gültigkeit.

Druck und Verlag von G . C . von THi
in Elsfleth.
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